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Wildes Treiben bei Grimms
Kinderensemble lässt Märchenfiguren aufmarschieren

VON DORINA BINIENDA-BEER

Burguffeln – Wenn Grimms
berühmte Märchenfiguren
ein Eigenleben entwickeln
und in großer Zahl ihren
Schöpfern die Bude einren-
nen, dann stehen die altehr-
würdigen Märchenbrüder
selbst inmitten neuer Aben-
teuer. Das Theaterstück
„Grimms Märchenspuk“ prä-
sentiert das Kinderensemble
der Kleine Bühne 77 Burguf-
feln an den beiden kommen-
den Wochenenden in vier
Aufführungen.

Die jungen Theateramateu-
re haben unter der Regie von
Jasmin Hoffmann monate-
lang geprobt, um Kindern
ebenso wie Erwachsenen ver-
gnügliche eineinhalb Stun-
den Unterhaltung zu bieten.
Gleich 14 Darsteller im Alter
von fünf bis 16 Jahren wollen
das Publikum ins Märchen-
land entführen.

Nachdem nahezu sämtli-
che Märchenklassiker in den
vergangenen drei Jahrzehn-
ten von der Kleine Bühne 77
bedacht worden sind, gibt es

die beliebtesten Figuren dies-
mal alle auf einen Streich. Sie
geben sich nach und nach ein
Stelldichein in der guten Stu-
be der Brüder Jacob und Wil-
helm Grimm. Für die beiden
Gelehrten hagelt es Be-
schwerden satt. Dornröschen
will nicht länger schlafen.
Der Frosch möchte endlich
seine Prinzessin küssen. Und
Rumpelstilzchen hat sich vor-
genommen, zur Abwechs-
lung mal das Rotkäppchen zu
fressen. Und dann ist da noch
Hänsels und Gretels Hexe,
der ein verhängnisvoller Zau-
berspruchfehler unterläuft.
Da kann nur noch das Tapfe-

re Schneiderlein helfen.
Regisseurin Jasmin Hoff-

mann ist von dem quirligen
Märchenmix begeistert. In
„Grimms Märchenspuk“
sieht sie eine optimale Gele-
genheit, dem jungen Publi-
kum die früheren Generatio-
nen noch vertrauten Figuren
nahezubringen. Den meisten
Kindern würden Grimms
Märchen heute doch gar
nicht mehr vorgelesen, be-
dauert sie. Und den erwachse-
nen Zuschauern erlaube die
Inszenierung ein Wiederse-
hen mit den Märchenhelden
ihrer eigenen Kindheit. „Ein
Angebot für einen spannen-

den Familiennachmittag“
verspricht Hoffmann, die bei
der Erarbeitung des Stücks
wieder von Marie Kohlhepp
und Anna Erdmann (Souf-
fleuse) unterstützt wird. Freu-
en können sich die Besucher
auf leidenschaftlich spielen-
de junge Bühnenakteure in
detailgetreu geschneiderten
Kostümen.

Den Ehrgeiz des Kinderen-
sembles zusätzlich anfachen
dürfte die erstmalige Bewer-
bung um einen Theaterpreis
des Bundes Deutscher Ama-
teurtheater. Eine der Auffüh-
rungen soll deshalb gefilmt
und eingereicht werden.

Die berühmtesten Figuren: In der guten Stube von Jacob und Wilhelm Grimm (Mick Hoffmann und Gregor Vondermühl/Mit-
te von links), geben sich die Geschöpfe ihrer Fantasie ein temperamentvolles Stelldichein. FOTO: DORINA BINIENDA-BEER

Bühne 77 sucht wieder Kinder für ihre Stücke

HINTERGRUND

Die Aufführungstermine für „Grimms Märchen-
spuk“ sind am 26./27. Januar und 2./3. Februar.
Spielbeginn ist jeweils um 15 Uhr, Einlass ab
14 Uhr im Saal der Grebensteiner Wohnstätten
Burguffeln. Kartenreservierung unter www.klei-
nebuehne77.de, Kartenvorverkauf bei der Stadt-
sparkasse Grebenstein. Kinder zahlen vier Euro
Eintritt, Erwachsene fünf Euro. (pbb)

Das Kinderensemble der Kleine Bühne 77 in Burg-
uffeln verliert aus Altersgründen naturgemäß im-
mer wieder Mitspieler. Deshalb sind Neuzugänge
hochwillkommen. Kinder und Jugendliche bis 16
Jahre mit Interesse, selbst auf der Bühne zu ste-
hen, könnten bei der nächsten Spielzeit dabei
sein. Melden müssen sie sich bis Mitte April bei
Jasmin Hoffmann, Tel. 0177/ 5247 559.

Schüler lernen Demokratie kennen
Intensivklasse viersprachig dem Grundgesetz auf der Spur

An der Veranstaltung nah-
men auch zwei Gastklassen
der Herwig-Blankertz-Schule
Hofgeismar teil, die dieses
Demokratieprojekt ebenfalls
plant. eg/tty

ein offizielles Zertifikat des
Hessischen Ministeriums der
Justiz für die erfolgreiche
Teilnahme am Projekt „Fit
für den Rechtsstaat – fit für
Hessen!“

ler folgten ihr mit großem In-
teresse, stellten Fragen und
diskutierten mit Gudrun Lies-
Benachib.

Am Ende erhielt jeder Teil-
nehmer der Intensivklasse

Hofgeismar – Vier Wochen
lang haben sich die Schüler
der Intensivklasse (IKa) der
Gustav-Heinemann-Schule
Hofgeismar mit dem Grund-
gesetz und somit den Werten
der deutschen Gesellschaft
auseinandergesetzt.

Gemeinsam mit ihrer Klas-
senlehrerin Anette Scharf be-
arbeiteten sie unter anderem
Module über Demokratie und
Rechtsstaatlichkeit bis hin zu
Familie und Gleichberechti-
gung. Begleitet wurden die
Unterrichtseinheiten von ei-
nem Rechtsstaats-Comic. Der
wurde auch auf Arabisch,
Englisch und Dari ausgege-
ben, damit die wesentlichen
Inhalte sicher vermittelt wer-
den konnten.

Den Abschluss des Projek-
tes bildete ein Vortrag mit Dr.
Gudrun Lies-Benachib, Vorsit-
zende Richterin am Oberlan-
desgericht Kassel. Die Schü-

Rechtsstaat auf der Spur: Vier Wochen lang haben sich Schüler der Intensivklasse der GHS
Hofgeismar mit dem Grundgesetz und somit den Werten der deutschen Gesellschaft aus-
einandergesetzt. FOTO: KATHARINA BEHREND/NH

Diskussion
mit Richterin

Adelheid Hofmeyer
neue zweite Chefin
Neuwahlen beim DRK Carlsdorf

des Hofgeismar, nahm Eh-
rungen für langjährige Mit-
gliedschaft vor. Geehrt wur-
den Robert Blazi für 25-jähri-
ge und Frieder Lange für 40-
jährige Mitgliedschaft. Beide
erhielten neben einer Urkun-
de des Ortsverbands und ei-
ner Anstecknadel auch je-
weils ein Präsent.

Auf dem Programm stan-
den außerdem eine Erinne-
rung an die im Jahr 2018 ver-
storbenen Mitglieder sowie
diverse Tätigkeitsberichte
der Abteilungen. Außerdem
ging es um organisatorische
Absprachen für Carlsdorf,
den Seniorennachmittag am
27. Februar und einen Aus-
blick auf die 333-Jahr-Feier
im Juni.

Bei einem kleinen Imbiss
klang der Abend dann gemüt-
lich aus.

eg/tty FOTO: DRK CARLSDORF

Carlsdorf – Adelheid Hofmey-
er wurde zur neuen stellver-
tretenden Vorsitzenden der
DRK-Ortsvereinigung Carls-
dorf gewählt. Der übrige Vor-
stand wurde in der Jahres-
hauptversammlung einstim-
mig wiedergewählt.

Ihm gehören an die Vorsit-
zende Kornelia Bonnet, Kas-
siererin Hilde Neth, Schrift-
führer Torge Wolff und Bei-
sitzerin Heidi Meyer. Gisela
Austermühl wurde zur neuen
Kassenprüferin gewählt.

Sabine Fieseler, die Vorsit-
zende des DRK-Kreisverban-

Frieder Lange
wurde für 40
Jahre Mitglied-
schaft im DRK
Carlsdorf ge-
ehrt.

Kahle siegt beim Spielenachmittag
Ein gelungener Start des TSV Lippoldsberg ins neue Jahr: Bei
einer guten Beteiligung von 26 Teilnehmern bestätigte Karl-
Heinz Kahle im Skat seine Vorjahreserfolge. Der ehemalige
Vorsitzende Robert Mildner überreichte ihm einen Preis. Sie-
gerpräsente holten auch Robert Mildner im Kniffel, Manuel
Melnarowitsch im Luftgewehrschießen und noch mal Robert
Mildner im Darten. lad FOTO: TSV LIPPOLDSBERG/NH

SPD will besseres
Angebot im Nahverkehr

Seit Jahresbeginn günstigere Tickets
und Ulloth.

Neben dem Preis müsse
aber auch das Angebot ver-
bessert werden, forderten die
beiden Sozialdemokraten.
Der Zwei-Stunden-Takt sei
für viele weiterhin ein Hin-
dernis, den ÖPNV zu nutzen.
Die SPD wolle für die neuen
Ausschreibungen des Nah-
verkehrs ab 2020 vom Zwei-
Stunden ein den Ein-Stun-
dentakt kommen. „Nur so
wird der ÖPNV wirklich eine
Alternative zum Auto“, er-
klärten Nikutta und Ulloth.

Aus Sicht der Fraktion sei
der NVV insbesondere durch
das Angebot der Regiotram
gut aufgestellt, bei der Preis-
politik bestehe aber nach wie
vor Verbesserungsbedarf. Ei-
ne Einzelfahrt von Hofgeis-
mar nach Kassel für 7,10 Eu-
ro sei „relativ unattraktiv“.

Trotz politischen Bemü-
hungen sei es nicht gelungen
Städte wie Hofgeismar, Gre-
benstein und Immenhausen
in das Preissystem von Kassel
Plus aufzunehmen. Daher
solle zumindest das Tarifsys-
tem reformiert werden. Das
werde aber nicht ohne Lan-
deszuschüsse gehen. Des-
halb, so die Sozialdemokra-
ten, sei das Land in der Pflicht
sehen, in der neuen Legisla-
turperiode mehr Geld für den
ÖPNV in Nordhessen zur Ver-
fügung zu stellen. eg/ber

Hofgeismar – Der Nordhessi-
sche Verkehrsverbund (NVV)
berechnet seit 1. Januar die
Preisstufe 5. Davon profitier-
ten alle Fahrgäste aus Ober-
weser, Wahlsburg, Breuna,
Liebenau, Trendelburg und
Bad Karlshafen, teilte die
SPD-Kreistagsfraktion mit.
Bisher mussten die Passagie-
re aus dem nördlichen Kreis-
teil Tickets der Preisstufe 6
oder 8 kaufen. Sie sparten
jetzt etwa 60 Euro monatlich,
ergänzte die Partei. .

Der Kreistag hatte den ent-
sprechenden Antrag der SPD-
Kreistagsfraktion mehrheit-
lich verabschiedet wurde.
Der wurde jetzt vom NVV
umgesetzt, erklärten der ver-
kehrspolitische Sprecher der
Fraktion Frank Nikutta und
der Kreis- und Landtagsabge-
ordnete Oliver Ulloth.

Die SPD hoffe, durch den
neuen Tari neue Fahrgäste
für den öffentlichen Perso-
nennahverkehr (ÖPNV) zu ge-
winnen. Gerade für Einwoh-
ner aus den Orten im Land-
kreis Kassel, die längere Rei-
sezeiten nach Kassel haben,
schaffe das Angebot einen
Anreiz, das Auto stehen zu
lassen und mit Bahn oder Bus
zu fahren, sagten Nikutta

Neue Fahrgäste
gewinnen


